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Schüttelt die Ketten ab
Das deutſche Volk kann ohne Freiheit nicht leben nicht

ohne wirtſchaftliche nicht ohne geiſtige nicht ohne politiſche
Freiheit Es muß ſeine Kräfte entfalten ſeinem Lebens
und Wirkungsdrange genügen können Es muß den Weg
offen haben auf allen Gebieten der Entwickelung Es will
vorwärts im Weltwirtſchaftskampf vor

wärts im internationalen Kulturleben
Horwärts als politiſche Macht Fürſt Bülow hat
Dieſen Gedanken einmal kurz zuſammengefaßt in dem Sinn
ſpruch Der König in Preußen voran Preußen in Deutſch
land voran Deutſchland in der Welt voran

Dieſer nationalen Aufwärts und Vorwärtsbewegung des
deutſchen Volkes tritt prinzipiell und mit der größten

Frivolität eine Partei in den Weg die Deutſchland nieder
halten will die deutſche Sozialdemokratie Die
Sozialdemokratie will dem deutſchen Volke die Entfaltung
ſeiner wirtſchaftlichen Kraft auf dem Weltmarkte unmöglich

machen Sie untergräbt die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen
Jnduſtrie ſie verſperrt die Erſchließung neuer Abſatz und
Erwerbsgebiete kurz und gut ſie wendet jedes Mittel an
das zur materiellen Einſchnürnng des dentſchen Volkes

ihr brauchbar erſcheint Die Sozialdemokratie will auch
keine Entwicklung zu einem freien Kulturleben Sie
tritt dafür ein daß ihre engbrüſtigen Marxiſtiſchen Doktrinen
gleichſam wie ein neues Glanbensdogma das einzige Kultur
phantom des deutſchen Volkes werde Was jenſeits des
Marxismus liegt wahre Wiſſenſchaft wahrer Jdealismus
wahrhaft modernes freies Denken und Emp

finden das kümmert ſie nicht das bekämpft ſie Nach den
abſtruſen und überlebten Jdeen die in den Ganglienzellen
des einſeitigſten Denkers der Welt Karl Marx gewachſen
ſind will die Sozialdemokratie die Vielgeſtaltigkeit und
Nnüberſehbarkeit aller Erſcheinungen des menſchlichen Lebens
geſtalten Jeder außermarxiſtiſche Gedanke wird von ihr
geächtet und boykottiert Das iſt geiſtige Thrannei
geiſtiges Sklaventum Das iſt Frevel und Ver

der geiſtigen Freiheit des
und des dentfchen

Aber noch ein drittes erſtrebt die Sozialdemokratie Jhr
Wunſch die materiellen Lebens und Wirtſchaftskräfte der
deutſchen Nation zu unterbinden ihr Drang eine Aera
geiſtiger Knechtung und geiſtiger Schändung der deutſchen
Nation herbeizuführen geht Hand in Hand mit dem dritten
Beſtreben Deutſchlands Machtpolitik einem Zuſammen

Das verſucht die Sozialdemokratie
mit allen Mitteln Auf dem Wege des Parlamentarismus
der Preſſe der Verſammlungsagitation Jm Reichstag lehnt
ſie unbeſehen jede Forderung

Penilleron
Moderne Muſik

Von unſerem Korreſpondenten
London den 22 Jan

Sir Alexander C Mackenzie der Direktor der König
lichen Akademie der Muſik in London hielt am Sonnabend
in der Royal Jnſtitution einen Vortrag über die Jüngſten
Phaſen der Muſik

Sir Alexander iſt im höchſten Grade unzufrieden mit der
neuen Kompoſitionsrichtung und die Verantwortung dafür
tragen nach ſeiner Anſicht die modernen deutſchen
Komponiſten mit den muſikaliſchen Monſtroſitäten die

ſie zutage fördern Als den Hauptſchuloigen bezeichnete er
Richard Strauß Den Hauptkern ſeines Vortrags
bildete die rückhaltsloſe Kritik über den Modernſten der
Modernen und ſeinen Jünger Max Reger der in
Mißklängen den Meiſter noch übertreffe

Die modernen Komponiſten ſagte er ſchrieben ganze
Seiten von unvermittelt fortſchreitenden Akkorden mit den
daraus fließenden Quinten und Oktaven und gefielen ſich
darin falſche Tonverhältniſſe möglichſt häufig zur Anwen
dung zu bringen Heutzutage fuhr er fort zögere Nichard

die Exiſtenz des Deutſchen

Reiches zu ſichern und zu ſtärken ab im Parlament Preſſe
und Verſammlungsreden ergreift ſie jede Gelegenheit einen
Konflikt des Deutſchen Reiches mit den europäiſchen Nachbar
ſtaaten herbeizuführen Stets iſt ſie die Verbündete
von Deutſchlands Gegnern Das hat ſich bei den
chineſiſchen Boxern gezeigt das hat ſich bei dem Konflikt
mit Venezuela erwieſen das war auch jetzt bei den Hotten
totten der Fall Die Sozialdemokratie will aber deshalb
den Zuſammenbruch der deutſchen Macht um durch einen
äußeren unglücklichen Krieg in Verbindung mit
einer Revolution im Jnnern an Stelle der
verfaſſungsmäßig feſtſtehenden konſtitutionellen Monarchie
und des Bundesſtaates die republikaniſche Staats
form zu ſetzen Jn Amſterdam hat Bebel geſagt
Es würde ihm nicht unangenehm ſein wenn Deutſchland auf
dieſelbe Weiſe zur Republik käme wie Frankreich im
Jahre 1870 alſo auf dem Wege der Niederlage der ge
ſamten Nation und wie ſich in ſozialdemokratiſchen Köpfen
der Begriff von deutſcher Ehre und nationaler Größe
geſtaltet das lehrt ein Artikel der Leipz Volkszeitg die
während des Marokkokonfliktes ſchrieb Es beſtehe
nicht der geringſte Zweifel daß die britiſche Flotte und die
enormen Hilfskräfte des britiſchen Neiches den Franzoſen
zur Verfügung ſtehen würden Es werde eine der ſchönſten
Zeiten für die britiſchen Kreuzer ſein den deutſchen
Handel vom Meere zu verjagen und die deutſche
Handelsmarine als gute Priſe in die britiſchen Häfen
zu bringen Es iſt tauſendfach nachgewieſen daß die
franzöſiſchen Revanchepolitiker die dem
Deutſchen Reiche Elſaß Lothringen nehmen wollen
für die Erfüllung ihrer Hoffnungen auf die Hilfe
der deutſchen Sozialdemokratie rechnen ebenſo
wie der britiſche Jmperialismus auf die ſozial
demokratiſche Unterſtützung gegen das Deutſche Reich ſeine
verderblichen Pläne baut zumal darauf daß es der Sozial
demokratie gelingen werde Deutſchlands Wehrkraft zu
Lande und zur See durch ihre Wühlereien und Nicht
bewilligungen zu gefährden zu verwirren und zu vernichten

Deutſche Männer Wähler aller Parteien des Bürger
tums und der Arbeiterſchaft Machen wir uns von dieſer
wirtſchaftlichen geiſtigen und politiſchen Knechtſchaft frei
Brechen wir die Ketten die ein internationales für Deutſch
lands Niedergang und Deutſchlands Verfall ſich er
hitzendes Parteigezücht unſerer ſtolzen Nation
unſerem ſtarken deutſchen Vaterlande auferlegt hat
Wir wollen zeigen daß wir freie deutſche Männer ſind
die ihre Nation frei halten wollen von aller Parteiaus
beutung und Parteityrannei Wir wollen kämpfen für
freien Raum in der Welt damit ſich in ihm ein freier
deutſcher Handel eine freie deutſche Jnduſtrie eine freie
deutſche Kaufmannſchaft eine freie deutſche Arbeiterſchaft zu
Deutſchlands Nuhm und Ehre betätigen kann Wir wollen

Strauß nicht im geringſten unharmoniſche Akkorde nach
einander folgen zu laſſen und einen Kontrapunkt zu ſchreiben
der dazu ganz und gar nicht paſſe Sir Alexander ſpielte
auf dem Klavier einige Takte aus dem Heldenleben
und meinte ſo ſehr unſer Ohr ſich auch an ſolche Diſſo
nanzen gewöhnen möge ſo ſei doch dieſe Art von Kontra
punkt die abſolut nicht zuſammenklinge ein bloßes Wirrſal
von Mißtönen Was die moderne Muſik am meiſten beein
flußt und zu ihr hingeführt habe ſeien 1 die Nomantiker
2 das Erſtehen der Programmuſik 3 Berlioz auf
den in vieler Falerpug der Bruch mit der alten Schule
zurückzuführen ſei 4 Liſzt mit ſeiner Form der ſym
phoniſchen Tondichtung und ſeinen Rhapſodien mit ihren
überraſchenden Wendungen und 5 die Herrſchergeſtalt von
Richard Wagner deſſen Opern mit ihren Sequenzen ein
Beiſpiel der individuellen Entwicklung darſtellten die nur
in jener des großen Beethoven ihresgleichen hätten

Was beſonders bei der modernen Muſik hervorträte ſei
daß ſie tatſächlich auf chromatiſchen und unharmoniſchen
Akkorden und unvermittelten Uebergängen beruhe und die

Tondichtungen von Richard Strauß ſeien typiſch für die
Wandlung der muſikaliſchen Kompoſitionen im allgemeinen
Dieſe Tondichtungen ſeien eine Art Leitfaden für die gegen
wärtige Bewegung auf die er einen größeren Einfluß aus
übte als irgend ein anderer Kompöniſt Muſik vom
Standpunkte des Aufbaues allein betrachtet ſei eine in
Verfall geratene Kunſt Bei dem Streben Jdeen oder

kämpfen für die Freiheit der perſönlichen Meinung
gegenüber Parteiprogrammen und Parteipäpſten Fort mit
jedem neuen geiſtigen Ketzertum in deutſchen Landen wie
es die ſozialdemokratiſche Maßregelung der Geiſter mit ſich
bringt Frei und ſtark ſei unſere Nation wehr
haft und unbeſiegbar unſer Reich

Eine Kraftprobe bringt der morgige Tag Die Nation
muß ſiegen über den Parteigeiſt Fort mit den
Sklavenketten mit denen man die Nation in Abhängigkeit vo
ſozialdemokratiſchen Terroriſten erhalten will Vorwärts
auf die Schanzen Vorwärts zum Siegel Vor
wärts zur Freiheit zum Heil zum Segen und zum
Glück des geliebten großen deutſchen Vaterlandes

F W

Deutſches Keich
Jl

Der Wahlkampf
Anßer Dienſt aber nicht außzer Pflicht

Nicht nur in bedrängten Zeiten nein täglich erfordert es
eines deutſchen Beamten Ehre und Pflicht beharrlich und treu
auszuharren für die Forderung des Tages Sollten
dieſe aber nur die noch in Dienſt und Pflicht ſtehenden
Beamten und Unterbeamten ausüben Keineswegs Offiziere
und Beamte aller Zweige des Dienſtes und der Verwaltung
welche wegen Alters oder teilweiſen Verſagens ihrer Kräſte
zur Dispoſition oder außer Dienſt geſtellt wurden und in den
Ruheſtand getreten ſind dürfen nun nicht glauben als ſeien ſie
auch außer Pflicht geſetzt Jeder rechtſchaffene deutſche Ve
amte weiß daß ihm bis zum letzten Augenblick nach dem Maße
ſeiner Kenntniſſe der Staatsverwaltung vornehmlich die Aufgabe
bleibt zu dienen wie ſeine großen Könige ſich ſtets als Diener
des Staates betrachtet haben denn der von ihm geleiſtete Eid be
ſteht ungebrochen fort Freudig arbeitet er noch immer mit den
Staat der auch ihm Anſehen und Würde gab zu ſtützen gern
ſtellt er ſich zur Verfügnug wo mitzuraten und mitzutaten iſt
Nicht weiſt er es von ſich wenn an ihn der Ruf herantritt
nach dem Maße ſeiner Erkenntnis Leiſtung und Kraſt mit
zuwirken an dem was jedermann im Reiche und Vaterland
als Forderung des Tages erkannt hat Dem Kaiſer
dem Reiche ſeinem angeſtammten Fürſten auch außer Dienſt
ſeine Kräfte zu weihen iſt ihm Ehrenpflicht Und wie
dürfte auch je ein rechter deutſcher Beamter in
irgend einer Lage ſich ledig aller Pflicht be
trachten So iſt es inſonders ſeine Aufgabe im Jnnern
ſtets die Stimme zu vernehmen Der König rief und alle alle
kamen Jhr deutſchen im Ruheſtand ſtehenden Beamten aller
Kategorien Stände und Berufe ermattet nicht in Eurem nie
unterbrochenen Beſtreben dem Reiche und dem Vaterlande zu
dienen wie und wo es auch ſei Gedenket des Dichter
wortes Ans Vaterland ans teure ſchließ dich an das halte
feſt mit deinem ganzen Herzen Jetzt ergeht der Ruf zu den
Wahlen Arbeit über Arbeit bietet ſich überall Tretet ein in
die Reihen der Kämpfenden und Ringenden Aber nicht jetzt
nur ſondern allezeit Einige von vielen der a D

Sozialdemokratie und Verband der mittleren
Poſtbeamten

Man ſchreibt uns
Jm jetzigen Wahlkampfe iſt beſonders die Sozialdemokratie be

ſtrebt die mittleren und unteren Poſtbeamten ſich für ihre

a

die Werte des gehrauchten Textes realiſtiſch darzuſtellen ſei
die Muſik zum Sklaven herabgewürdigt worden anſtatt die
Herrin ihrer Kunſt zu ſein Die Salome von Rich Strauß
biete ein Beiſpiel Es ſei eine muſikaliſche Uebertreibung der
abſtoßendſten Art die abſcheulichſte Kompoſition
die je zu Papier gebracht wurde Sir Alexander
ſpielte dann auf dem Klavier einige dieſer Monſtroſitäten
und fügte weitere Beiſpiele von dem Sprößling der Strauß
ſchen Schule Max Reger bei der vor ſeinen Augen noch
weniger Gnade fand als Strauß Er nannte ſeine Kanons
Fugey und Kirchenmuſik öde und albern und ganz un
möglich von einem Normalohr verſtanden zu werden Seine
Kompoſitionen ſeien ohne Charakter und monoton ohne
Melodie und Rhythmus entkleidet von allem was man
bisher bei der Muſik für unerläßlich gehalten habe Was
derartige muſikaliſche Mißgeburten auszeichne ſei ihr
ſtaunenswerter Mangel an Ausdruck der dazu gehöre wenn
man als Meiſter gelten wolle Strauß könne man aber
nicht ernſt nehmen wenn man ſeine ünbeſtreitbar großen
Gaben ſein außerordentliches Geſchick in der poiyphonen
Behandlung und ſein Genie für inſtrumentale Tonfärbung
in Betracht ziehe und dann ſehe was für unmögliche oder
kindiſche Stoffe er ſich wähle und wie er ſich im orcheſtralen
Lärm gefalle wobei er die ſchauderhafteſten Diſſonanzen
aufeinanderhäufe



dienſibar zu machen indem ſie beſonders auf die Nollagee ehe aufmerkſam macht und betont daß die einzige
n der Sozialdemokratie kommen könne Da diele moltaten gern die übrigen Partelen des Reichslages als

vollsfeindlich hinzuſtellen belieben kann die letztere Behauptung
nicht weiter wundern Wenn auch wahrheitsgemäß zugegeben
werden ſoll daß die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
die Anträge anderer Parteien auf finanzlelle Veſſerſtellung der
Beamten in den meiſten Fällen unterſtützt haben ſo kann dies
alles keineswegs einen Beamten beſtimmen ſeine Stimme dem
Kandidaten der Sozialdemokratle zu geben Wir baben uns
immer die Geſamttätigkeit der Sozialdemokratie vor Augen zualten Die ſozlaliſtiſche Partel iſt antinational ſie wirkt zer
u ihr iſt es nicht darum zu tun auf geſetzlicher Grundlage

Rahmen des Erreichbaren Forderungen zu erheben ſondern
fie ſtelll Anſprüche welche ſich nie und nimmer ohne Umſtürzung
es Veſtehenden erreichen laſſen Dies allein genügt ſchon jedemKeenten klar zu machen daß die Beamtenſchaft mit den Sozial

demokraten nichts gemein haben kann Die Beamten bedanken ſich
önſtens die Sozialdemokratie zu unterſtützen ihren Machtkitzel zu
größern Jm Gegentell als Leute von ſtreng nationalem

Empfinden werden die Beamten diesmal mehr denn je zu zeigen
ben daß ſich das Vaterland anf ſie verlaſſen kann Jn der

ineswegs beneidenswerten jetzigen Lage des mittleren und
unteren Veamtentums bewahren die deutſchen Beamten doch noch
immer ihre vaterländiſche Geſinnung ihre Treue zu Kaiſer und

i

eich nS Das gilt auch beſonders von der größten deutſchen Beamten
organiſation den mittleren Reichspoſt und Telegraphen
beamten dem Verbande deutſcher Poſt und Telegraphenaſſiſtenten
Auf ihn ſcheinen es die Herren von der Sozialdemokratie
abgeſehen zu haben Sie dürften ſich in dieſer Beziehung arg
tänſchen Gewiß tritt der Verband für eine Beſſerſtellung feiner
Mitglieder mit Nachdruck ein Er iſt überzeugt daß eine durch
greifende Gehaltserhöhung erfolgen muß wenn der wirtſchaft
lichen Notlage der mittleren Beamten geſteuert werden ſoll
Davon ſind aber auch die maßgebenden Stellen und die ver
ſchiedenen Parteien des Reichstages überzeugt es ſteht demnach
eine baldige Regelung in Ausſicht Zur Durchführung der
Wünſche des Verbandes Perſonalreſorm Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes Erhöhung der Bezüge der Vabhnpoſt
beamten 2c bedient ſich der Verband nicht einer Partei ſondern
er ſtellt ſich als reine Jntereſſenvertretung außerhalb ſämtllcher
bürgerlicher Parteien Jhm gehören Anhänger der verſchiedenen
bürgerlichen Parteien an ſo daß er es unbedingt ablehnt ſich
überhaupt in die Parteipolitik einzulaſſen Wer ſich der Mühe
unterziehen will das Organ des Verbandes zu ſtudieren wird
finden daß ſich nirgends auch nur ein Anhalt findet daß der
Verband irgend einer Partei verſchrieben wärß Selbſt
verſtändlich rechnet der Verband auf elne Unterſtützung ſeiner
gerechten Forderungen bei allen Parteien Die Geſchichte des
Verbandes beweiſt daß er ſich in dieſer Hinſicht auf den hohen
Reichstag verlaſſen konnte

Wenn nun jetzt die Sozialdemokratie vermutet
angehörige könnten ihr dienſtbar gemacht werden ſo iſt es an
der Zeit nachdrücklich zu erklären daß wir bisher nicht die
geringſte Veranlaſſung gegeben haben die auch nur den Schein
einer derartigen Vermutung zuläßt Jm Gegenteil betrachten
wir es als unſere vornehmſte Aufgabe in den Zeiten wo die
politiſchen Wogen hochgehen zu betonen der Verband iſt ein
echt nationales Gebilde der ſeinem Wablſpruche getreu keinen
Augenblick im Zweiſel iſt daß er zu Kaiſer und Reich gehört
ſich außerhalb jeder Partei ſtellt aber mit der Sozialdemokratie wicklung und gegen das paopiſtiſche Zentrum

Dieſe ſchwarze Jnternationale iſt viel gefährlicher als die rote
Jnternationale der Sozialdemokralie welche die erſtere gerade
jetzt wieder wie bei anderen Gelegenheiten kräftigſt unterſtützt
hat trotz aller ſchönen Reden von Freiheit Gleichheit uſw
Beide Verbündete ſind antinational ebenſo wie antikolonial

nichts gemein hat Die Beamten wählen nationgal Dies hat
auch der hieſige Vorſitzende des Verbandes in der letzten Vereins
ſitzung zum Ausdruck gebracht Herr Ober Poſtaſſiſtent Delius
hat erklärt Der Verband treibt keine Parteipolitik aber als
deutſche Beamte und treue deutſche Männer haben wir ein
zutreten dem Wahlſpruche des Verbandes getren Treu Kaiſer
und Reich hier in Halle für den nationalen Kandidaten Wir
können hier erfreulicherweiſe einmal Stellung nehmen well nur die großen Aufgaben der Reformation

keine suführen hatin Frage kommt und wir infolgedeſſenein Kandidat
Das Eintreten unſerer MitParteipolitik zu treiben brauchen

galieder für Herrn Landtagsab geordneten Schmidt wird von
unſerer Seite um ſo freudiger geſchehen können als Herr
Schinidt einer Partei angehört die jederzeit mit Nachdruck für
die berechtigten Forderungen des Verbandes eingetreten iſt
Auch die Perfönlichkeit des Herrn Schmidt gibt uns genügend
Gewähr daß er der richtige Mann am richtigen Platze iſt
Herr Schmidt hat zudem noch beſonders erklärt für unſere
Forderungen einzutkreten Beſonders nehme ich Veranlaſſung zu
erklären daß wir die Artikel im hieſigen Volksblatt energiſch
zurückweiſen und ausdrücklich hervorheben Mit der vaterlands
loſen Sozialdemokratie haben wir nichts zu ſchaffen

Der Vorſitzende hat dann weiter ausgeführt jeder für ſein
Teil ſolle zur Wahl des Kandidaten der Ordnungspartelen bei
tragen Die Abſage läßt wohl an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig Die mittleren Poſtbeamten werden Mann für Mann für
den nallonalen Kandidaten eintreten und der letztere wird auf
eine ebenſo ſichere Unterſtützung des zahlreichen Unterbeamten
heeres rechnen können Der 2 Vorſitzende des Ortksvereins
Werband deutſcher Poſt und Tel Aſſ hat am Sonntag mit
großem Erfolge im hieſigen Unterbeamtenverein für den Kan
didaten Schmidt gewirkt Es iſt demnach mit Freuden zu be
grüßen daß die zahlreichen Poſtbeamten nicht an letzter Stelle
dazu beitragen wollen anſtelle des roten Banners die ſchwarz
weißrote Fahne über Halle und dem Saglkreiſe wehen zu laſſen

Ein Verbändler V d P u
Die internationgle Lohnſtatiſtik des Halleſchen Volksblattes
Herr F Pampe ſchreibt uns

Bei meiner Beteiligung an der Diskuſſion in den ſozialdemo
kratiſchen Verſammlungen habe ich hervorgehoben daß eine
Beſſerung und größere Glefichmäßigkeit der Verhältniſſe der
deutſchen Arbeiter angeſtrebt werden muß und daß dieſes am
beſten durch eine Verſtändigung zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern und nicht durch den ſozialdemokratiſchen Umſturz
zu erzielen ſein wird

Jn Rückſicht auf die Konkurrenzfähigkeit auf dem Welimarkt
dürfe man aber die Lohnverhältniſſe und die Arbelterfürforge
bei den übrigen Jndnuſtrievölkern auf dem Kontlnent nicht außer
acht laſſen die ungünſtiger als diejenigen in Deutſchland ſind
Als internationale Partei habe die Sozialdemokralie die Ver
pflichtung dahin zu wirken daß die Löhne in den Jnduſtrie
ſagten nicht erheblich niedriger als bei uns ſind

Da die franzöſiſchen Löhne nächſt den deutſchen die höchſten
ſind ſo habe ich beſonders auf dieſe hingewlefen und Angaben
aus der Statiſtik welche in einer Abhandlung im Gaulois
über die progreſſive Einkommenſteuer angeführt war gemacht

Das Volksblatt hat darauf in Nr 10 Seite 2 Spalle 2 unter
dem Titel Deutſchland als Hungerland reagiert den oſfiziöſen
Statiſtiker belehren wollen Nach der Angabe des Volksblattes
ſind die deutſchen Löhne die niedrigſten Die belgiſchen etwa
20 bis 25 Proz und die franzöſiſchen 25 bis 30 Proz vöher

Dadurch bin ich gezwungen feſtzuſtellen daß die Statiſtik des
olksblattes nur auf ganz unweahrer Grundlage ruhen kann

le franzöſiſchen Lohn verhältniſſe ſind mir ſeit nahezu 20 Jahren
bekannt und bin ich durch meine Beziehungen mit den franzöſiſchen
Großindnſtriellen des Maſchinenbaues den Talbeſtand ganz ün
zweifelhaft feſtzuſtellen imſtande Von drei der größeren und
renommierteſten Maſchinenfabriken im Departement du Nord im
Pas de Calais und in Paris habe ich mir die Löhne der

aſchinenbauer Keſſelſchmiede Kupferſchmiede und der Hilfs
arbeiler depeſchieren und brieflich mitteilen laſſen

Da ich mit dieſen Firmen in Geſchäſtsverbindung ſtehe reſp
anden habe derart daß dieſelben ein Intereſſe daran haben
Löhne nicht niedriger anzugeben ſo ſſt jeder Zweifel über
Richtigkeit meiner Behanptungen ausgeſchloſſen Eine un

e Serdrehung der Tatſachen iſt aber die Angabe des
blatts über die belgiſchen Arbellslöhne denn die Ver

hällniſſe der belgiſchen Jndnſtriearbeller ſind ſchlechler als die
jenigen in allen übrigen Jnduſtrieſtaaten

Die mittleren franzöſiſchen Löhne z V in Lille ſind pro
Stunde ſür Knupferſchmiede 55 Centimes 0,44 M in Halle
iſt der Minſmallohn M 0,45 ſür Keſſelſchmiede 45 Centimes

M 0,36 ſür Maſchinenbauer 60 Centimes M 0,48 und
für Hilfsarbeiter im Maſchinenbau 45 Centimes M 6,36 Jn
Corbehem im Pas de Calais ſind die Löhne noch nledriger und
iſt zu bemerken daß auch die franzöſiſchen Löhne in den letzten
Jahren geſtiegen ſind Die Löhne in Paris ſind ungefähr ebenſo
hoch wie in Verlin dafür iſt aber der Lebensunterhalt in Paris
infolge des Octroi erheblich teurer Schließlich darf auch nicht
außer acht gelaſſen werden daß die franzöſiſchen Jnduſtriellen
bis jetzt noch faſt keine Laſten ſür Arbeiterfürſorge zu tragen haben

Das mir zur Verfügung ſtehende Beweismaterial habe ich auf
der hieſigen Handelskammer deponiert und kann eingeſehen
werden

Wenn ich auch auf die ungünſtigere Lage der Jnduſtriearbeiter
in den übrigen Ländern des Kontinents hingewieſen habe ſo
ſtehe ich doch auf dem Standpunkt daß die Löhne bel uns noch
weiter erhöht werden könnten es iſt das aber nur möglich wenn
die Organiſationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer dauernd
beſtrebt ſind ſich zu verſtändigen und wenn das politiſche An
ſehen des Deutſchen Reiches im Auslande gewahrt wird derart
daß wir unter günſtigen Bedingungen im Anslande Geſchäfte
abſchlleßen können Wenn aber die Hetzerei ſo weiter betrieben
wird dann muß unſer Ruf darunter leiden und die Konkurrenz
auf dem Weltmarkte wird dadurch erheblich erſchwert

Nur durch Einigkeit und energiſche Verteidigung unſerer
nationalen Jntereſſen kann die Wohlfahrt des deutſchen Volkes
geſichert werden

Jede politiſche Schwäche wird auch wirtſchaftliche Nachteile
zur Folge haben

Die Sozialdemokratie hat auch verſucht die Unzufriedenheit
des unteren und mittleren Staatsbeamten zu erregen und die
ſelben auf Abwege zu führen

Gewiß werden noch vielfach Aufbeſſerungen in der Richtung
nötig und empfſeblenkwert ſein Es iſt aber durchaus würdelos
in dem ictzigen Zeitpunkt darüber zu diskntieren wo es heiligſte
Pflicht iſt das Vaterland vor Schande zu ſchützen Die deutſchen
Beamten haben alle Urſache einen Jndaslodn mit Entrüſtung
von ſich zu ſtoßen Als Kenner des weiteren Auslandes kann
ich mit Sicherheit ſeſtſtellen und bin ebenfalls bereit den Beweis
zu ſübhren daß die Lage der Beamten in keinem anderen Lande
ſo günſtig als in Deutſchland iſt ausgenommen ſind nur die
jenigen Länder in denen Betrügerei und Diebſtahl herrſcht
Aber auch die geſellſchaftliche Stellung des deutſchen Beamten
darf nicht unberückſichtigt bleiben welche ſonſt mirgends in der
Welt geboten wird

Auf Grund perfönlicher Erfahrungen bin ich zu der Erkenntnis
gekommen daß das deutſche Volk im höchſten Maße Urſache hat
auf das Vaterland ſtolz zu ſein und ſich ohne Ueberhebung ſeiner
Kraft und Größe bewußt zu werden Die Verführer aber die

Verbands dem deutſchen Volke das Gift des Zweifels und Haſſes einflößen
ſind nicht wert daß der deutſche Boden ſie trägt

Ernſt Haeckel gegen das ſchwarz rote Kartell
Jn Nr 7 der Blätter des deutſchen Moniſtenbundes Heraus

geber Dr Heinrich Schmidt Jena äußert ſich Ernſt Haeckel
zu den Reichstagswahlen folgendermaßen Dem deutſchen Volke
liegt die Pflicht ob bei den bevorſtehenden Wahlen zum Reichs
tage ſeine Stimme zu gunſten der freien geiſtigen Ent

abzugeben

Wir deutſchen Moniſten aber wollen eingedenk bleiben daß
wir de utſch ſprechen und daß unſere deutſche Nation

kräftig fort
Sozialdemokratiſche Knauferei

Sehr lehrreich für die Fuhrleute und Kutſch er iſt ein
Geſchichtchen das ein Berliner Blatt von einem ſozialdem o
kratiſchen früheren Reichstagsabgeordneten und jetzt wieder
aufgeſtellten Kandidaten berichtet
bei dem Fuhrwerksbeſitzer Büttner in Doberan bei Roſtock in

Vor wenigen Tagen ſpricht

Mecklenburg abends ein feiner Herr vor und bittet ſich ein
Fuhrwerk nach Roſtock aus Herr Büttner dem der betr Herr
wohlbekannt iſt ohne daß dieſer es weiß fordert für das Fuhr
werk 10 M und ein Trinkgeld für den Kutſcher der
Herr iſt mit dem Preiſe von 10 M einverſtanden er ſträubt
ſich entſchieden dem Kutſcher auch nur die ge
ringſte Kleinigkeit als Trinkgeld zu geben Lachend
klopfte darauf Herr Büttner einem ſeiner Kutſcher der zufällig
dieſer Unterredung beiwohnte auf die Schulter Steh dir
einmal dieſen Herrn an das iſt euer ſozialdemokratſcher
Reichstagsabgeordneter Herzfeld den ihr euch
wählt für ſich will er die 10 M Fuhrgeld bezahlen aber ein
kleines Trinkgeld für euch hat er nicht übrig Herr Herzfeld
bekam kein Fuhrwerk

Das ſind die Herren dle die Arbeiterſchaft vertreten wollen
und die ſich brüſten allein die Jntereſſen der Arbeiterſchaft
wahrzunehmen Was tun ſie für die Arbeiterſchaft Nichts
Mag unſere Arbeiterſchaft das bedenken jetzt bei der Wahl

Lehrreiche Zablen
Jn ihrer Preſſe und in Wabhlflugblättern ſucht die fozlaldemo

kratiſche Partei die Bedeutung der Geſetze für die Wohlfahrt der
Arbelter dadurch herabzuſetzen daß höhniſch geſagt wird das
gapre Opfer das die Arbeitgeber für die Arbelter brächten be
tehe darin daß täglich für jeden Jnduſtriearbeiter 10 Pfennig

und für jeden Landarbeiter 4 Pfennig gezahlt würden Mit
dieſer Pfennigrechnung zeigen die Führer für wie gedankenlos
und einfältig ſie ihre Anhänger und dte große Maſſe der Leſer
halten denn ſie ſpekulieren darauf daß nur die wenigſten 365
Tage mal 10 Pf multiplizieren und zu dem Reſultat gelangen
werden das ergibt daß der Arbeitgeber für jeden Arbelter den
er beſchäſtigt im Jahre 36 M reſp 14 /2 M aufbringt und
daß alſo ein Fabrikant der z V 50 oder 100 Arbeiter be
ſchäftigt zugunſten ſeiner Arbeiter 1800 reſp 3600 M zahlt
Welche Rieſenſummen in Wirklichkeit die deutſche Jnduſtrle
inſolge der Arbeitergeſetzgebung aufbringt zeigt die nachfolgende
Rechnung Es wurden gezahlt

J Jn der Krankenverſicherung
2 Milliarden Mark in 20 Jahren davon alleln im

Jahre 1904 237 Millionen Mark
II Jn der Unfallverſicherung

972 Millionen Mark Renten in 20 Jahren
III Jn der Jnvalidenverſicherung

Jn den Jahren 1891 19094
552 Mill M Jnvalldenrenten
86 Altersrenten55 Alters und Jnvaliden Krankenfürſorge

zu 943 Weaill Mt
Davon haben die Blutſauger d h die Arbeitgeber geleiſtet

J Jn der Krankenverſicherung
Die Hälfte alſo 144 Milliärde

II Jn der Unfallverſicherung
Das Ganze alſo 972 Millionen Mark

III Jn der Jnvalidenverſicherung
830 Millionen Markl

Das ſind zuſammen über 3000 Millionen Maxk gezahlt aus den
Bettelpfennigen der Arbeitgeber Das wird den Arbeitern

natürlich verſchwiegen ebenſo wie es verſchwiegen wird daß die
ſozialdemokratiſche Partei gegen die Geſetze durch welche die
Arbelterkürſorge ins Leben gerufen worden iſt geſtimmt hat

Gluge es nach dieſen Herren ſo gäbe es heule kelkaſſen keine Unfallentſchädigüng keine Rente für bei de h ken
dauernd Geſchädigte oder Verunglückte keine Rente ſie be
Arbelter Oder wenn es das gäbe ſo müßten die Arbeite iteKoſten allein anſbringen Wenn die bürgerlichen Parlele die
erwähnte Geſetzgebung nicht im ſchweren Kampfe gegen die
Sozialdemokratie zuſtande gebracht hätten ſo ſähe es in die
Arbeiter und den Mittelſtand heute gar traurig aus im den

An die Lehrer
wendet ſich das freigeſinnte Lehrerblatt Der Vor
erzieher Wilhelm Schwaners mit einem beherzigenswer
Aufruſe in dem es heißt verkenNichts wäre jetzt verkehrker als Reſignieren oder Schmollene
Jetzt heißt es der Regierung durch die Tat beweiſen daß i
über alles unſer Vater und Kinderland lieben daß wir nigt
die Wühler und Revolutionäre ſind als welche uns die vatel
landsverräteriſchen Ultramontanen immer hingeſtellt haben da
wir auch politiſche Reiſe und Takt genng beſitzen nicht mit de
Erzberger Roeren und Spahn den Stadthagen Singer n
Roſa Luxemburg zu marſchieren Wir entſcheiden und wählen
nicht ohne Bitterkeit aber ohne Haß und Groll mit offenem

Auge und lauter Stimme twir Volkserzieher wählen national
Mit dieſer Parole werden wir freilich beſonders bei den

Stichwahlen in ſchwere innere Konflikte kommen wenn man
allzuſehr auf das in dieſem Falle abſolut unberechtigte Geſchrei
von Abſolutismus Volksvergewaltigung Staatsſtreich ünd
dergleichen gehört hat Aber dann ſoll man ſich nur vergegen
wärtigen welche Freiheit wir in dem nebenam lich durch das
Zentrum während der letzten zwei Jahrzehnte regierten
Kultus Preußen genoſſen und neu hinzubekommen haben Ex
kannten wir dieſe Geſellſchaft nicht als die bildungs kullur
wahrheits und vaterlandslofeſte Rotte die je konſtitutionell
tätig war Hat nicht ihr ſchamloſer Wortführer Roeren einer
derzeitig ſchwachen Regierung einen übelbeleumundeten Beamten
unter Aundrohung einer ſchweren Kriſis in hervorragender
Beamtenſtellung bugſieren wollen

Man ſoll ſich vor den kommenden Wahlen aber auch vergegen
wärtigen wer die Sozialdemokraten ſind und was ſie wollen
Man kann und muß ſogar als Menſch und Chriſt und Deutſcher
mit vielen Forderungen der Jnduſtrie und Landarbeiter ſym
pathiſieren Koalitionsfreiheit der Landarbeiter Reviſion des
Geſinderechts Maximalarbeitslag und Minimallohn Verbot der
Frauen und Kinder Arbeit in Fabriken u dgl aber man
kann gerade als Menſch und als Deutſcher nicht helfen zur Er
reichung der politiſchen Ziele unſerer Sozis Und dieſe
Ziele nicht die ſozialen Wünſche bilden daseigentliche Programm der Roten Genau ſo wie bei den
Schwarzen
Der Vorſtand des Zentralanusſchuffes vereinigter Jnnungsverbände

Deutſchlands

erläßt einen Wahlaufruf an die Handwerker in dem es
heißt Das deutſche Handwerk iſt auf das lebhaſteſte an dem
Ausgang dieſer Wahl intereſſiert Denn wie ſehr auch jetzt die
kolonialen Angelegenheiten im Vordergrund ſtehen ſo wird der
kommende Reichstag doch zu einer Reibe Fragen Stellung
nehmen müſſen die das unmittelbarſte Lebensintereſſe des Hand
werks berübren Es iſt deshalb unbedingte Pflicht eines jeden
Handwerkers durch ſeine Stimmabgabe dafür zu ſorgen daß nur
ſolche Männer in den Reichstag entſandt werden die gewillt
ſind für ſeine berechtigten Forderungen nachdrücklich einzutreten
Als gemeinſamer Feind aller Handwerker wird dann
die Sozialdemokratie bezeichnet

Jm Wahlkreiſe Hauau Gelnhauſen einem derjenigen
Kreiſe für die die Zentrum sparteileitung Wablenthaltung
proklamiert hat veröffentlichen kat holiſche Wähler Erklärungen
gegen die Wahlenthaltung und empfehlen das Eintreten für den
bürgerlichen Kandidaten Jm Wahlkreiſe Hof zogen der
Bund der Landwirte und das Zentrum ihre eigenen Kandida
turen Mammen und Erzberger zurück Der Bund der Land
wirte empfiehlt geſchloſſenes Eintreten für den freiſinnigen
Kandidaten Goller das Zentrum eine patriotiſch chriſtliche
bürgerlich verſöhnliche Stimmabgabe alſo ebenfalls für Goller
neben dem nur ein Sozialdemokrat kandidiert

Dernburg in Stuttgart
Nachdem Oberlandesgerichtsrat Rupp den Kolonialdirektor

als Mann des klaren Blickes der Kraft und der Tat begrüßt
hatte erinnerte Dernburg zunächſt an die Bedeutung Württem
bergs in der Koloniſation und ſprach dann über das Thema
Koloniale Lehrjabre Es handle ſich nicht um Politik

oder um konfeſſionelle Fragen uns habe die Ueberzengung von
der Güte der Sache gefehlt Koloniſieren ſei eine Wiſſenſchaft
und eine Technik die nur durch Studium der Bedürfniſſe an
Ort und Stelle durch Aneignung der Mittel der Wiſſenſchaſt
und namentlich der Erfahrungen der Nachbarn ſich erlernen
laſſe Unſere kolonialen Geſellſchaften ſeien noch zu jungals daß der koloniſatoriſche Aufwand befriedigendere Früchte
hätte tragen können Der Redner wies dann an den Beiſpielen
der engliſchen und franzöſiſchen Kolonien den großen Wert der
Eiſenbahnen für den Handel nach und bezeichnete als Haupt
gegenſtand unſerer Mühe die Eingeborenen Die Mißariffe
auf dieſem Gebiete hätten vermieden werden klönnen wenn wir
uns die Erfahrungen der Nachbarn zu nutze gemacht hätten
Die Eingeborenen müßten zuerſt zur Arbeit und zur
Kultur erzogen werden alles andere werde mit dem
kulturellen Bedürfnis kommen Auch in bezug auf die Ein
führung der für die Kolonien geeigneten Kultur hätten
wir von den Nachbarn lernen ſollen Hoffentlich ſchließen
ſich die Konſumenten der kolonlalen Produkte zu
ſammen Der Redner beſprach weiterhin die ſür Württemberg
beſonders intereſſante Frage der Baumwollkultur und betonte
ferner man müſſe vom Nachbar übertragen was übertragbar
ſel Der Kolonialbeamte brauche kein Juriſt zu ſein nur müſſe
er geſunden Menſchenverſtand und Kenntniſſe von der Frage
und von den Gewohnbeiten der Eingeborenen haben Jn bezug
auf die Beſiedelung der Kolonien kedürfe es der Geduld Die
Vorbedingungen ſeien jetzt in Sddafrika durch den Bau von
Bahnen geordnete Verwaltung und Niederwerfung des Auſ
ſtandes geſchaffen Hoffentlich werden viele tüchtige und nicht
zu kapitalarme Deutſche dorthin gehen

Der Aufſtand in Deutſch Südtveſtafrikn
Ein Telegramm aus Windhuk meldet An Krankheiten ge

ſtorben Gefreiter Otto Mixl geb zu Lobenſtein früh im
kal bayeriſchen 16 Jnf Regt am 21 Jan im Lazarett Keet
manshoop an Typhus und Ruhr
berg geb zu Wriezen ſrüher im Gren Regt
18 Januar in der Krankenſammelſtelle Aus an Typhus Reiter
Reinhold Wägner geb zu Wieſigk früher Jnf Regt Nr 20

Reiter Wilhelm Freuen
Nr am

am 15 Januar im Feldlazarett Ukamas an Herzſchlag Reiter
Karl Benne geb zu Dohndorf früher
Jnf Negt Nr 166 an 20 Januar im Lazarett Windhut an
Typhus

Heer und Flotte
Das Milſtär Wochenblatt meldet Edler v d Plan

Generaloberſt und Generalinſpekteur der Kavallerie in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſüches unter Velaſſung à la zuits
des Huſfaren Regiments Kalſer Franz Joſef von Oeſterreich
König von Ungarn SchleswigHolſtetn Nr 16 mit der geſetz
lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt derſelbe wird auch ferner
in der Dienſtaltersliſte der Generale geführt

Kaiſerliche Marine Charlotte iſt am 22 Januar
Negpel eingeiroffen und geht von dort am 29 Jouuar nach

im ka württemb
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ee Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef desne am 3 anuar von Saigon nach Singapore
e gegangen Tiger ſt am 23 Jannar von Salgon nach
Vangkotl in See gegangen

Auskand
Franuzöſiſcher Diplomatenſchub

äſident der ſranzöſiſchen Republik hat folgende Erh vollzogen Der hisherige Votſchafter in Madrid
Sules Cambon iſt zum Botſchafter in Berlin ernannt an
Stelle Vibourds der in den Ruheſtand tritt Der bisherige
Botſchafter in Vern Révoil iſt zum Volſchafter in Madrid
ernannt Senator Annah iſt zum Vetſchaſter in Bern er
nannt Der bisherige Geſandte in Kopenhagen Crozler iſt
um Votſchafſter in Wien ernannt Der Unterdirektor im
iniſterium für auswärtige Angelegenheiten Graf Horric

de Veaucaire iſt zum Geſandten in Kopenhagen ernannt
Der bisherige Geſandte in Teheran Descos iſt zum
Geſandten in Belgrad ernannt an Stelle Beroits der in
den Ruheſtand tritt Der bisherige Botſchaftsrat bei der Bot

aſt in Petersburg de la Martinisre iſt zum Geſandten
Teheran ernannt

Die ruſſiſchen Wirren
Bei Station Andrzew im Kreiſe Kjelze in Ruſſiſch Polen

äberflelen mehrere Perſonen einen Poſtwagen und er
ſchoſſen den den Wagen begleitenden Soldaten Dem Führer
der Poſt gelang es die Geldbentel in Sicherheit zu bringen

Die Katholiken im Orient
Die Agencia Stefani meldet aus Konſtantinopel Der

italleniſche und der franzöſiſche Botſchafter haben der Pforte eine
aleichlautende Note überreicht in der angekündigt wird daß eine
Reihe religiöſer Anſtalten die der Dominikanermiſſion in Kon
ſtantinopel und Smyrna und der Franziskanermiſſion in Tripolis
und Cyrenalka gehören endgültig in den Schutz Jtaliens
übergegangen ſind

Die Marokko Frage
Der franzöſiſche Geſandte ſtattete am Mittwoch in Tanger

dem UAdmiral Tonchard der ſpaniſche Geſandte dem Admkral
Matta einen Beſuch ab Von der auf dem Marſche befindlichen
Mahalla werden die an ihrem Wege liegenden Duars
in Brand geſteckt Kriegsminiſter Gebbas iſt entſchloſſen
dem Kaid Zellal wegen ſeiner Treuloſigkeit keinen Pardon zu
gewähren

e e

Provinzialnachrichten
Schkenditz 24 Jan Die Kälte Der Brieſträger Berndt

brach geſtern auf ſeinem üblichen Beſtellgange von Schkeuditz
nach Freiroda bei der Windmühle ohnmächtig zuſammen und
blieb liegen Vorbeikommende hoben den bereits Erſtarrten auf
und ſchafften ihn nach dem Gaſthof in Freiroda Hier erholte
ſich konnte aber den regelmäßigen BVeſtellgang nicht weiter
ausführen

Tolle Hunde Das Unhbeil das einTorgan 24 Jan
Ende v W im benachbarten Zeckritz unſchädlich gemachter im
höchſten Grade tollwutkranker Hund angerichtet hat nimmt
großen Umfang an Jn der Stadt Torgau mußten allein ſofort
ſechs tollwutverdächtige Hunde getötet werden Jnzwiſchen
haben ſich weitere elf hieſige Beſitzer gemeldet deren zum Teil
wertvolle Hunde gleichfalls von dem erſteren gebiſſen ſind auch
dieſe Tiere mußten behördlicher Anordnung zufolge getötet
werden Elne ganze Anzahl Perſonen auch einige Schnlknaben
die gleichfalls in Mitleidenſchaft geraten ſind wurden zur Schutz
impfung nach Verlin übergeſührt Jm Intereſſe der Allgemein
heit iſt dringend zu wünſchen daß in den von der Hundeſperre
betroffenen Orten ſeitens des Publikums die von der Behörde
Da ddneten Vorſichtsmaßregeln aufs gewiſſenhafteſte befolgt

erden
Magdeburg 24 Jan Selbſtmord Jn einem hieſigen

Hotel erſchoß ſich ein gutgekleidetes 20jäbriges junges Mädchen
angeblich aus Leipzig zugereiſt Das Taſchentuch iſt mit dem
Monogramm H gezeſchnet

Suhbl 24 Jan Erfroren Der Gelegenheitsarbeiter
acharias H in Heinrichs der Dienstag abend ſeine eine halbe
tunde außerhalb des Ortes auf dem Lanterberge gelegene

Wohnung aufſuchen wollte wurde unterwegs wahrſcheinlich in
folge der Kälte von einem Unwohlfein befallen und fiel nur
wenige Schrilte von ſeiner Wohnung entfernt zu Boden Da
der Pedauernswerte ſich nicht wieder erheben konnte wurde er
ein Opfer der grimmigen Kälte Er wurde am Morgen tot auf
gefunden

Vom Brocken 23 Jan Witterungsbericht Wenn
man ſich bisher über den milden Charakler des diesjährigen
Winters wundern mußte ſo ſcheint er das Verſäumte jetzt gründ
lich nachholen zu wollen Am 21 mittags zeigte das Thermo
meter 12 Grad am 22 ſchwankte die Temperatur zwiſchen

19 und 23 Grad 0O und in der letzten Nacht ging das
Minimum Thermometer Hütte bis auf 24,6 Grad hinab
Eine derartige Kälte iſt ſchon ſeit vielen Jahren auf dem Brocken
nicht zu verzeichnen geweſen Der ſchneidende Oſtſturm der mit
unerhörter Heftigkeit gegen die Hauswände anſtürmt und alle

ugen durchdringt macht bereits ſämtliche Erwärmungsmittel
lluſoriſch Die ſtarken Oſtſtürme haben die erwartete Aufheite

rung am Dienstag früh gebracht Geſtern bei Sonnenaufgang
hatte man einen prachtvollen Ausblick auf das ſchneebedeckte Ge
bdirge und die nur wenig mit Schnee bedeckte Ebene Gegen
mittag trat Nebeltreiben und 3 Uhr nachmittags dichter Nebel
ein Heute tobt der Sturm mit 19 Meter Geſchwindigkeit pro
Sekunde bei 21 Grad Kälte aber der Horfizont blieb dunſtig
Das Varomeler zeigt augenblicklich 676 mm an und die furcht
bare Kälte dürfte wohl noch einige Tage anhalten Nachdruck
euch auszugsweiſe verboten

Exrledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Korps 1 April 1907 Aunaburg Reg Bez
Merſebnurg MilitärKnabenErziehungsanſtalt Kranken wärter
Bewerber darf ſich nicht vor den Arbeſten die Kranke verurſachen ſchenen
Probezeit ſechs Monate auf dreimonatige Kündigung Anfangsgehalt 800

n bis 1100 M jährlich nebſt freier Dienſtwohnung mit Feuerung und
elenchtung Im penſtonsfähigen Geſamtwerte von 198 Wi, außerdem freie Dienſt

dekleidung deren Wert indes nicht penſionsſähig iſt das Gehalt ſteigt alle drei
Jahre um 50 ſo daß nach 21 Dienſtjahren 1100 Mi erreicht ſind erſforder
Uch iſt daß die Frau des Bewerders ſich auch zum Krankenwärterdienſt und der
damit verbundenen Tätigkeit eignet falls die Frau dieſen Anſprüchen in jeder
Weiſe genügt kann ihr dle Stelle einer Krankenwärterin gegen einen käglichen
Lohn von 1,50 M üdertragen werden Lohnzulagen nach dem zweiten und
dritten Dlienſtjahre t 10 P pro Tag dem Geſnche ſind beizufügen Zivil
verſorgungsſchein die Milltärpapiere Führungszengniſſe ſonſiige Ausweiſe
Kder Lebens und Dienſtverhältniſſe während der Zeit nach dem Ausſchelden
aus dem akliven Pilitärdienſt und eine Erklärung über Schuldenfreiheit
Rach Genehmigung des Etais für 1907 Jm Bezirke der Kalſerlichen Ober

direltion in Magdeburg die Amisorte werden bei der Einberufung be
mint eine Anzahl Briefträger und Poſtſchaffner Prebezeit ſechs
onate nach Ablauf der Probezeit auf dreimonatige Kündigung 900 M

Vehakt jähriich und der tariſenehige Wohnnngsgeldzuſchuß das Gehalt ſieigt
bis 1600 M jährlich Bewerbungen der Militäranwärter ſind an die Kaiſer
liche Oberpoſtdirektion in Magdekurg zu richten Nach Genehmigung des
Etats für 1997 Jm Bezirke der Kaiferl Oberpoſidirektion im Magdeburg
die Amitsorte werden bei der Einberufung beſtimmt eine Anzahl La ndb e rief
träger Probezeit ſechs Mongale nach Ablanf der Probezelt auf dreimonalige
Kündigung 800 M Gehalt jährlich und der tarifmäßige Wohnnngsgeld
zuſchnß das Echalt ſieigt bis 1900 M jährlich Bewerbungen der Militär
anwärter ſind an die Kaiſerl Oderpoſidirektion in Magdeburg zu richlen
1 April 1907 Gommern Prov Sachſen Magiſtrat Polizeiſergeant Vewerber muß mindeſtens 1,70 m groß ſein Probezeit ſechs
Monate zunächſt auf Kündigung nach Zurücklegung eiſer fünfjährigen Dienſt
zeii anf Lebenszeit 900 M Gehalt ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je
75 P bis zum Höchſtgehalt von 1200 außerdem 120 M Mtets
eutſchädignng und 75 M Kleidergeld bei der Penſioniernng wird die Mäilltär
dienſtzelt angerechnet 1 Februar 1907 Schkenditz Magiſtrat Polizei
ſergeant Probezeit ſechs Monale anf Lebenszeit 1300 i Gehalt wovon
300 M nicht venſioneberechtigt ſind der Bewerbung iſt ein ſelbſtverfaßter und
eigenhändig geſchriebener Lebenslauf ſowie der Zivilverſorgungsſchein beli
zufügen

Erledigte Stellen für Militär anwärter mm Bezirke
des XI Armee Korps 3 März 1907 Jm Bezirke der Kaiſerl Ober
poſtdirektion in Erfurt der Anſtellungsort wird dei der Einbernfung bekannt
gegeben Landbriefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf drel
monatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 800 M Gehalt jährlich und der
tariſmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten
1 Aprü 1907 Kaſſel Königl Eiſenbahndirektion der Dienſtort wird bei
der Einbernfung beſtimmt 200 Anwärter für den Zugbegleitungs
dienſt Bewerber dürfen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten haben und
müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farbennnterſcheidnngsvermögen be
ſitzen Probezeit fünf Monate nach deren Ablauf die Prüfung zum Schaffner
abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung
zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung dei der Anſtellung als etats
mäßiger Schaffner 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld
zuſchuß jährlich 108 bis 270 oder Dienſtwohnung ferner die deſtimmnngs
mäßigen Fahr Stunden und Rachtgelder das Jahresgehalt der etatsmäßigen
r ſteigt von 900 bis 1200 bei vorhandener Geeignetheit und das
Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfung voransgeſetzt kann auch die
Beförderung zum Zugführer mit 1200 bis 1800 M Jahresgehalt und jährlich
216 bis 432 M Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienſtwohnung erfolgen der Be
werbung ſind beizufügen ein beantworketer Fragebogen ein von einem
Bahnarzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem Staatsmedizinal
beamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind von dem Zentral
burean der Königlichen Eiſenbahndirektion in Kaſſel zu erbitten 1 Mai
1907 Gera Reuß Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner Probezeit ſechs
Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M
Gehalt und 270 M Wohnungsgeldzuſchnß das Gehalt ſteigt dis 1600 M
jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirekiion in Erfurt zu
richten 1 Mai 1907 Gera Renß Kaiſerl Poſtamt Landbrief
träger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung
ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 270 M Wohnnngsgeidznichnß das
Gehajt ſielgt dis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſert Ober
poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 April 1907 Gotha Amtsgericht
Kanzliſt Probezeit drei Pongte auf Kündigung auf Lebenszeit nach
längerem Dienſt und guten Leiſtungen 1200 M Gehalt ſteigend bis 1950 M
im 17 Dienſtjahre Sofort König ſee Fürſtl Straßenbauverwaltung
Straßenwärter Probezelt ſechs Monate anf 14tägige Kündigung
im Anfang 1,95 M Tagelohn der ſpäter bis zu 2,45 M ſich ſteigert in he
ſtimmten Zwilchenräumen Mantel Kittel Mütze und Schurzleder

Großteifſandt 24 Jan Ueberfahren Auf hieſigem
Bahnhofe wurde der Hilfsbahnwärter Schoch von einem Schnell
zuge überfahren und ſofort getötet

Brauuſchweig 24 Jan Eifer ſucht sſzene mit
tragiſchem Ansgang Ein von ſeiner Frau getrennt
lebender hieſiger Fuhrwerksunternehmer dem eine ehemalige
Balletteuſe den Haushalt ſührt geriet als er Dienstag abend
von einer dreitägigen Extratour nach Berlin hierher zurück
kehrte mit ſeiner Hausdame in Streit in deſſen Verlauf die
Dame dem Hausherrn mit einem Küchenbeil die linke Hand faſt
vollſtändig abhieb Der Schwerverletzte fand Aufnahme im
hieſigen Marienſtifte

Kahla 24 Jan Ueber den Brand der Porzellan
fabritj berichtet man weiter Das Feuer entſtand am Dienstag
früh kurz nach Beginn der Arbeitszeit in der Porzellanfabrik
in dem Gebände Oelwieſenweg rechts im Maſchinenxranm Es
griff ſo raſch nach den Räumen der Dreher über daß die Nächſt
geſährdeten ſich ſchleunigſt retten mußten Ehe noch Waſſer
zugeführt werden konnte war bereits das obere Stock des langen
14fenſtrigen Gebäudes ein Flammenmeer und es mußte zunächſt
darauf Bedacht genommen werden das Feuer nicht über die
zwiſchen dem folgenden Nebengebände ſtehende Brandmauer
hinweggehen zu laſſen Nachdem von zwei Seilen der Angriff
mit Waſſer kräftig ins Werk geſetzt war wurde man des Feuers

err Der der Bahn am nächſten liegende Teil des Gebändes
ſt ganz ausgebrannt weiter nach der Vahnhoſſtraße etwas

weniger Jm Nebengebäude wird infolge der durchbrochenen
Fenſter der ſtrenge Froſt mancherlei Schaden angerichtet haben
der ja auch den Löſchmannſchaften viel Schwierigkeiten bereitet
hat Nachmittag gegen 2 Uhr entſtand wahrſcheinlich durch
Flugaſche oder dergl in den alten Gebänden der früheren Wieſen
mühle Kamerun ein neuer Brand und dieſer Teil wird ganz
verloren gehen da man hauptſächlich Bedacht auf eine Be
ſchränkung des Brandes zu nehmen hat Eine Betriebsſtörnung
wird vorausſichtlich nicht eintreten

Kemberg 24 Jan Erfroren Auf Revier Naderkau
wurde die hier als heimatlos bekannte Witwe Meiſter genannt

Malichen erfroren aufgefunden
Leipzig 24 Jan Lebendig verbrannt iſt geſtern

morgen die achtjährige Tochter des Maurers Alburg in Lelpzig
Schleußig Das Kind war von der Mutter geweckt worden
um zur Schule zu gehen und hatte ſich dann als ſich die Mutter
für kurze Zeit entſernte vor den warmen Ofen geſtellt Hierbei
haben wahrſcheinlich durch Funken ihre Kleider Feuer gefangen
als die Mutter zurückkehrte fand ſie ihr Kind mit furchtbaren
Brandwunden bedeckt als Leiche vor

Runſt und Wiſſenſchaft
Huſarenfieber im Berliner Kgl Schauſpielhaus Auf

allerhöchſten Befehl findet am 28 Jannar im Kgl
Schauſpielhauſe zu Berlin théätre paré ſtatt An dieſem Abend
gaſtiert das Enſemble des Luſtſpielhauſes mit dem
Luſtſpiel Huſarenfieber von Guſtav Kadelburg und
Richard Skowronneck auf der königlichen Bühne Dleſe Nach
richt gewinnt dem B zufolge einen beſonders pikanten
Beigeſchmack dadurch daß wie allgemein erzählt wird das luſtige
Stück urſprünglich von den Autoren der Jntendanz vorgelegt von
dieſer aber abgelehnt worden war

Ein Denkmal für Andree Das Andenken an die leider ſo un
glücklich verlaufene Expedition des Polarforſchers Andree ſoll
durch ein Denkmal gewahrt werden das die Geſellſchaft für
Anthropologie und Geographie in Stockholm errichten läßt
Das Denkmal deſſen künſtleriſche Ausſührung dem ſchwediſchen
Bildhauer Eric Lindberg übertragen worden iſt wird in einem
BVas Relief beſtehen das den Aufſtteg des Andreeſchen Ballons
darſtellt Eine weibliche Geſtalt die das ſchwediſche Vaterland
des Forſchers perſonifiziert blickt dem Luftſchiff mit dem Aus
druck der Angſt nach während er ſich nach dem Pole hin ent
fernt Eine Gruppe junger Männer jubelt ihm begeiſtert zu
und ein nachdenklicher Greis richtet die Augen nach dem geheim
nisvollen Horizont

e hDankel von Farbe Stark konzentriert Besitat den Wohlgeschmaek des Fleisehes
Die atundige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine viohere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes

I Hochſchnlnachrichten Zur Erlannung ber Doklorwürde legte
Herr Anton Mayer aus Berlin der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Halle ſeine Jnaugural Diſſertatſon Das Leben
und die Werke der Brüder Malthens und Paul Brill Ein
Beitrag zur Geſchichte der Landſchaftsmalerei um die Wende
des 16 Jahrhunderts vor zu gleichem Zwecke Herr Adolf
Schmeck Aſſiſtent am Land wirtſchaftlichen Jnſtitüt der Uni

verſität Halle aus Witten in Weſtfaleit feine Jnaugural
Diſſertation Veziehnngen der Kohlenhydrate und des Futter
eiweißes zur Milchproduktion p Geheimrat Prof Dr jur
Wach in Leipzig wurde für weitere ſünf Jahre zum Mitglied
des Disziplinarhofes ernannt Der o Profeſſor der Augen
heilkunde in Greifswald Dr Otto Schirmer hat einen
Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Kiel erhalten Er
ſoll dort den zum 1 April 1907 vom Lehramte zurücktretenden
Geh Med Rat Prof Dr Karl Völckers erſetzen Dr Oswald
Weidenbach wurde die venia legendi für Philoſophie an der
Univerſität Gießen erteilt W iſt 1876 zu Dresden geboren
Jn Münſter i W ſoll in der Oſterwoche ein auf drei Tage
berechneter Ferkienkurſus für klaſſiſche Philologie Archäo
logie und Germaniſtik abgehalten werden Die Berliner
Alten Herren des Weimarer C O Verbandes
Deutſcher Sängerſchaften veranſtalteten wie alljährlich
am 18 Januar in Gemeinſchaft mit den Berliner Aktiven und
den Vertretern der auswärtigen Korporatlonen in den Feſtfälen
des Motivhauſes zu Charlottenburg einen Kommers zur
Feier der Begründung des Deutſchen Reiches Als Privat
dozent wurde beſtätigt Dr Oswald Richter für Anatomie und
Phyſiologie an der deutſchen Univerſität in Prag Der
o Profeſſor der land wirtſchaftlichen Betriebslehre an der Hoch
ſchule für Bodenkultur in Wien Johann Pohl wurde
unter Verleihung des Hofratstitels in den Ruheſtand verſetzt
Der am 4 Dezember 1906 verſtorbene Profeſſor Dr Pietro
Celoni in Florenz der einſt an der Univerſität Bonn ſtudiert
hat hat dieſer ein Legat von 1000 M vermacht mit der Be
ſtimmung daß damit die beſte Diſſertation belohnt wird die bei
einer Doktor oder Lizentlaten Prüfung an der Vonner Univerſität
im Jahre nach ſeinem Tode eingeliefert werden wird Die
Diſſertation ſoll dem Andenken des verſtorbenen Bonner Bürgers
Theodor Niederſtein gewidmet ſein Der a o Profeſſor
Dr E Ganupp an der Unlverſität Freiburg i B hat einen
Lehrauftrag für mikroſkopiſche Anatomie und vergleichende
Angatomie der Wirbeltiere erhalten Hochſchnlrektor Müller
in Braunſchweig nahm einen Ruf an die Darmſtädter
Hochſchule an

ch Bühnenchronik Kammerſänger Bernhardt vom
Deſſau er Hoftheater hat einen Ruf zur Mitwirkung an der
Deutſchen Oper in London erhalten Er wird u a Beckmeſſer in den Meiſterſingern ſingen Meta Jäger die
ſeit Beginn dieſer Spielzeit dem Neuen Theater in Berlin
angehört hat inſolge der ihrem Fache ungünſtigen Revpertolre
Verhältniſſe ihre Entlaſſung erbeten Das Mannheimer
Hoſtheater hat den Kölner Schriſtſteller Richard Elch in ger
beauftragt den altfranzöſiſchen Schwank AMaitre Patelin neu
zu überſetzen und für die moderne Bühne zu bearbeiten Jn
Wien iſt der penſionierte Hofopernfänger Profeſſor Karl Maria
Wolf im 87 Lebensjahre geſtorben Der als Sänger und
Geſangslehrer einſt ſehr geſchätzte Künſtler hat die Geiſtinger
für die Operette die Wilt deren Stimme er entdeckte für die
Oper ausgeblldet Jn den fünfziger Jahren wirkle er an der
Wiener Hofoper ſpäter in Berlin

r Kleine Mitteilungen Dr Hugo Grotlhe in München
hatte das Glück im Antitaurus zwei bisher un bekannte
Denkmäler der hethitiſchen Kultur zu finden Er
entdeckte auf dem Arslandagh in 2500 Meter Höhe eine Opfer
ſtätte mit einem Altarſtein der zwei Löwengeſtalten und
hethitiſche Schriftzüge trägt und im Bimboghadagh eine Felſen
kammer an deren Eingang ſich in den Fels gehauene wohl
ſür Götterbllder beſtimmte Niſchen befinden Dr Charkow
richtet ein neues Unternehmen nach dem Südpol ein Er
erbat von der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris
die Einſetzung eines Ausſchuſſes der die wiſſenſchaftlichen
Forſchungen und Aufgaben ſeiner Reiſe ausarbeiten ſoll Die
Akademie hat dem Wunſche entſprochen Beim Ausſchachten
eines Brunnens fand man in einer Lehmgrube bei Achenheim
Elſaß einen 2,05 m langen Mammutzahn Der mittlere

Durchmeſſer des Zahnes beträgt 12 em Das Straßburger
naturhiſtoriſche Muſeum kaufte den Fund an
Ein Elektrizitätsmuſenm iſt vor kurzen in Brüſſel
unter Aufſicht von R Goldſchmidt errichtet worden Der Zweck
der Anſtalt beſteht darin die Entwicklung und Ausdehnung der
Anwendung der Elektrizität in Belgien durch prakiſche experimentelle
Belehrung zu veranſchaulichen Ein ſchwediſcher Sprach
und Schulverein ähnlich dem Deutſchen Sprachverein iſt
in Stockholm gegründet worden Er bezweckt die Erhaltung
der ſchwediſchen Sprache und Kultur unter den im Ausland
lebenden Schweden Den Dresd ner Werkſtätten für
Handwerkskunſt Jnhaber KarlSchmidt wurde die Ausſtattung
der Räume des Kaiſerdecks auf dem Schnelldampfer des Nord
deutſchen Lloyd Kronprinzeſſin Cecilie übertragen
Die neueſte Sinfonie Nr 5 in moll von Heinrich XXIV
Fürſt Reuß die ſchon bei ihrer Uranfführung in Halle
ſlarken Erfolg hatte wurde dieſe Woche von der fürſtlichen Hof
kapelle in Gera unter perſönlicher Leitung des Komponlſten
mit ſehr großem Erfolge aufgeführt Jn Paris iſt
Dr Javal im Alter von 68 Jahren geſtorben Er gehörte zu
den hervorragendſten Augenärzien Frankreichs und arbeitete anf
Grund der Lehren von Graefe deſſen Schüler er war

WetterRusſichten
Auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verbolen

25 Jan uar Wenig verändert vlelfach bheiter
26 n nar Milde teils heiter wolkig Strichweiſe Nieder

chläge

Meteorvlegiſche Station zu Halle
WJ WWJ xm 23 Januar 24 Jannar

9 Uhr atends 7 Uhr morgens

GBarometer Millimeler 2 773,4Thermomeler Celſius 14,8 32,8Rel Fenchtigkelt 83 270 8Wind NO 3 NO 1Maximum der Tewperalur am 23 Jauuar 12,99 0
Minimnum in der Nacht vom 23 zum 24 Janngr 14,02 C
Niederſchläge am 24 Jannar 7 Uhr morgens mm

m

Leltung Otro Sonne
Bexuntworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſur den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Previnzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in
Halle a S
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Vählerverſammlung
zur Feſtſtellung des Geſamt

Wahlreſnultates
Freitag den 25 Jannar abends 28 Ahr

im großen Saale der

RKaisersä lerDie Herren Obmänner werden erſucht das Wahlreſultat ihres
Bezirks unter Angabe der Nummer des Wahlbezirks ſchriftlich nach

den Kaiſerſälen zu überbringen
Fernſprecher Nr 614

Telegrammadreſſe Liberale Kaiſerſäle
Der Verein der Liberalen in Halle

und dem Saalkreiſe

Zum Pilsener UVrquell
Barſfüsserstr 20 Telephon 1061 h

Die Resultate der Reichstagswahl
des ganzen Deutschen Reiches liegen morgen Freitag abend in

Telegrammen für Interessenten zur gefl Einsicht aus

Ballenstedt HARZ Sanatorium
v Dr Max Rosell früher Ass, Arzt bei Dr Lahmnnn

Anwendung der diitet physikal Karmittel bei Herz Nerven Frauen Magen
Darm Leber Nierenleiden Gieht Zuekerkr Vettsueht Rheuma Asthma

Wegelin Hübner
Maschinenfabrik u Disengiesserei Aktien Gesellschaft

Halle a S
Die

achte ordentliche Generalverſammlung
unſerer Gefellſchaſt findet am

Donnerstag den 14 Februar 1907 vormittags 11 l Ubr
im Hotel Stadt Hamburg zu Halle a S

ſtalt wozu wir unſere Herren Aktionäre hiermit ergebenſt einladen
Tagesordnung1 Vorlegung des Geſchäſtsberichtes der Bilanz ſowie der Gewinn und

Verluſtrechnung pro 1906 und des Reviſionsberichtes Entlaſtung des
Vorſtandes und des Auſſichtsrates Feſtſetzung der Dividende

2 Wahlen zum Auffſichtsrat
3 Wahl von Reviſoren

Zur Teilnabme an dieſer Verſammlung ſind diejenigen Aktionäre berech
tigt welche ihre Aktien mit doppeltem Nummerverzeichnis gemäß S 18 des
Sigatmls in Halle a E beim Haliesechen Bankverein von Kuliseh
Kämpf Go oder bei der KGeſellſchaftskaſſe oder in Berlin bei dem
Bankhanſe des Herrn Leopold Friedmann Franzöſiſcheſtr 60/61 bis
ſpäteſtens zum I Februar d abends 6 Ubr binterlegt baben

Halle g den 33 Januar 1907Der Anfſichtsrat
Albert Herzrſeld Juſtizrat Vorſitzender

r 7 m2 S S h e JS l ä e 4 v v2 J 2 c d J x Jx J i S f 2S S 5 e e e Jl 5 x J r L S W
e Wx 2 3 T 1 e 53 m2 e J e W r R c

I Dlite Spezialitäten Vorstellung

e Siehe Piakatsäulen S
Alten rg S A SHöb Töchterſchule und PenſivnatSeeberg OnachinProspekt frei

Ansowärtige Theater
Freitag ben 25 Januar 1907

Altenburg Hoſtbeater Goldene Eva
Deſſau Hoftheater Zxiny SErfurt Stadittbeater Dex Prophet
Gotha Hoſthegler Der Dieb Hier

auf Die Verlobung bei der Laterne
um Schluß Der Eindringling

Leipzig Neues Thegater Das ſüße
Gift Altes Theater Die luſtige
Witwe Leipziger Schauſpielbaus
Kinder Neues Operetten Tbealer
Central Theater Das Jungfern

ſlift SMagdeburg Stadlibegter Die weiß

Dame S

1 Leipzigerstrasse I

Bettin
T eI aisov Bettdecken Steppdecken und Schlafdechken e

Innern n ene 2 c S e 8Einzug der

Kronprinzessin
in Verlin

Jahn ſcher Turnverein
W Turnü bungS III jeden Dienstag geh e
l J hode van i br

in der Turnballe der e

von Leihwäsche B

v re

6 a Se a
J n 2

S e

e Bee a hWe e F a

Herrnhuter und Bielefelder Leinen e
EInunkdtiichern Wisceh und Wafeltiichern

Bigene Anfertigung und Lager
kompietten Braut und Baby Ausstattungen

e Grosse Aus waalal
in Bettstellen

Aufn jederzeit günſtigſte zu Oſtern Beſte Refer

J B XJ d v S e ex Vera e vJ r 2 e e g aikee u2à22 22
S

IIalle a S Gathaus
empfiehlt sein Loger in Fernruf 3289

r

letten, Bettbezrnustoſten

ettwäsche Tisch und Küchenwäsche sowie S

Kinderbetten und Matratzen S

G G W e n ar a

u Hittelſchule Torſtraße eAmmneldngen werden Bettſecern Dannen und fertigen Betten S
in der 5 r SVereinslokal 3um Herzog rkrichſir 55 entgegengenommen e ewtriett z Der vorſand e e SS W Tranusportable H 1 h tS zochherde allischer KRunst Vereine S Vortrag Univ Prof Gräf Jenae für Hausballungen Hotels Rittergüter Die uns t I odins

S D A J 3 i im And Geb ä VUnäv Aud 18S 3 h S eine nat jer ä 30 Fan ab 61 pr Eintritt 50 Mk Mitgl frei
J 5 r e r 1 Jfür Kohlen u Gasſenerung m 2 l J n Le e Kombinierte el en äheng 2el Hnſaren Ha e S l gehnC S P Kohlen Grudeherd Sonnabend den 26 Jaunagr abends S Uhr

S

Wilh Koeokert

Vorzüglichen Astrachaner und
Kaiser Beluga Malossol Raviar

IIochprima IIoll Austern
Lebeoende und abgek Hummer

Brische Strassburger Gänseleberpasteten
Fetttrierenden Rhelin und Weserlachs

Frisch ger Eibnale
Prachtvolle engl Mantjes ITeringe

Nene franz Mieren Kartoſffeln
TFrische Ananas Waldmeister

Frans Calvilien u Polres Duchesse Cabinetstüeke
süsso Mandarinen Apfelsinen blaue RBrässeler

Weintrauben und Almeria Welntrauben
empfehlen und versenden

Sprengel Bink
Inh Franz Sprengels Erben u Oskar Klose

c rmee uc W

Von Sonnabend den 26 ds ab ſteht
ein großer Transport pa hochtragender ſowie nenmilchender btragender ſo

a i n ebei uns zum Verkauf
Ohberländer Buchheim

wen r

r Vereinslokal Tfülzer Schiessgraben
er Verſammlung bekannt gegeben Der Vorſtand

HaareBernburgerstr 13 der Unterricht für den zwelten Kursus
dungen erbitten wir in unserer Wohnung

P Rocco L Rocco Universitäts Tanzlehrer
Blaumenthalstr II Kurfürstenstr 8

Rudyara Kiping
2 Schlichte Geſchichten aus den

indiſchen Bergen

x

Gefl Anmel

Mit einer Einleitung und dem Bilde des Dichters
Gebeftet 1 in Leinenband 1,25

in elegantem effektvollen Geſchenkband 2
Ein Vand Kipling Erzählungen findet jederzeit und in allen

Kreiſen Anerkennung zumal wenn er wie der obige den wahren
Kipling in ſeiner Eigenart bietet Jndien und indiſches Soldaten
leben bilden bekanntlich des Dichters ureigene Domäne

Halle a S Otto UKendel
Morgen Freitag von nachmittags 5 Nhr ab

warme Blut und Leberwürſtchen

Tages Ordnung wird in

Am Freitag den 25 er beginnt im Hotel Kafſser Wilhelm S

ääääcäh

Stadttheater Halle aß
Freitag den 25 Jannar129 Abonn V 1 V mine Waen

Die luſtige Witwe
Operette in 3 Akten von Franz Reßsy

Perſonen
Baron Mirka Zeta ponte

vedriniſcher Geſandter

in Paris Fr BereuhBalenckenne ſeine Frau L Mothee
Graf DaniloDantlowitſch

Geſandtſchaftsſekretär

Leut d Kav i R A Landory
Hanna Glawari G Klerwin
Camille de Roſillon Fr Grufellt
Vicomte Cascada d MelzeRaoul de Saint Brioche W Stelle
Bogdanowitſch ponteve

driniſcher Konſul G Siterinegg
Eylvlaue ſeine Fran E Fiebiger
Kromow pondevedriulfſch

Geſandtiſchaſtsrat N Nonnenbruch
Olga ſeine Frau M Schlom a
Pritſchitſch pondevedrin

Oberſt in Penſion E Lüdben
Praskowlag ſeine Fran R Lagaßner
Njegns Kanzliſt bel der

pontev Geſandtſchaft K Sinhiberg

Lolo L ThierDodo H WirydenbanesJou Jou L DiorſchofFron Fron J GiegelerClo Clo E WaldenMargot N RuſchEin Diener K Kürzbuch
Anſang 71/2 Uhr Ende 10 Uhr

Jene ueatet
Olrekleo P G Mgattnor
Freitag 25 Janngar Anfang 85

SchwankFang Zie UNoibremſe
Sonnabendz Anſere Käte
ApoldPeaten

Direktion Gustav Foller
Nur noch kurze Zeit

Niemand verſänme ſich das
Pracht Programm S

anzuſehen mit den

grandioſen Anmmern
Hagenbecks

30 Gbüren c
Flie Margherita

Ein Märchen
aus 1001 Hacht

hester Bieck
in ſeinen evbäromenalen Leiſſungen

Wiliy Gabrun e
der entzücken de

Miniaturhnumoriſt

2c rc eAnf vielſeitiges Verlangen e e
Wiederholung drs e

etollkühnen Sprunges

von h Diceck S
über

30 Gisbären
hinweg

Freitag den 25 Jannar S

Grosses patriotisech
akademisches Konzert

ausgeführt vom Orcheſter des

Füſ Regts Nr 36
Leitung Herr Kgl Muſik Dir

O Wiegert
Anfang /2 Uhr

EintrittspreisErw 60 Kinder 30
Für die Herren Studierenden

ſind Karten die auch zum Be
ſuche des Tierparkes berechtigen
zum Preiſe von 30 J beimHerrn Univerſitätskaſtellan zu
haben

X Gebrauchte Pinninos
vorzügl erbhalten 300 n 400
Mark zu verkaufenX BHönl Gr Nlrichſtr 33

Elektr f 2r mer f SchaufenſlerFenſterwärmer FSchaufenſ iſt

f Auslagefenſter beſt um i Winter das
Anlaufen derſelben zu verhind Erx leiſtet für dieſen Zweck ausgezeichnete
Dienſte zumal hier die Vorzüge d elktr
Betriebes Reinlichkeit Geruchloſigkeit
Ungefährlichkeit u gleichmäß Wärme
entwicklung beſ zur Geltung kommenDelitſcherſr 10 ſ Ho

Telebbon 111s8s Wilhelm Nietsech jun Hoflieferant Geiſtſtraße 17 Vondran ine
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